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Die neue, voll dynamische Baureihe kompakter Luftklimageräte ist für die zentrale Luftaufbereitung und -verteilung im kommerziellen und
industriellen Bereich bestimmt. Dank einer neuen, fortschrittlichen Software und einer durchdachten Konstruktion kann man die jeweiligen
Kompaktgeräte neu dynamisch auslegen. Das ermöglicht eine einzigartige Auslegung von Standard- und Sondergeräten laut der jeweiligen
Vorgabe, einschließlich Einschränkungen bei den Abmessungen. Man kann aus einem breiten Angebot an Einbaukomponenten und ihren
Kombinationen auswählen. Die jeweiligen Geräte sind in einer einzigartigen rahmenlosen Gehäuse-Ausführung komplett zusammengebaut
und zertifiziert und für die Aufstellung in Innenräumen bestimmt. Die Geräteausführung ist vertikal (Anschlüsse nach oben ausgeführt).

Standardmäßig ist ein Kreuzgegenstrom-Plattenwärmetauscher für Wärmerückgewinnung verbaut. Optionen: bis zu zwei Wärmetauscher für
Erhitzung und Kühlung, freie Auswahl an Ventilatoren (einschließlich Doppelventilatoren), Möglichkeit der Wahl einer Umluftklappe, runde
oder eckige Anschlüsse, Schaltschrank eingebaut oder außen angebaut, usw.

Die Kompaktgeräte sind auf Luftleistungen von 500 bis zu 10.000 m3/h begrenzt und werden standardmäßig als Plug&Play Gerät geliefert,
d.h. einschließlich eines integrierten MSR Systems.

In diesem Handbuch werden grafische Symbole verwendet, die auf bestimmte Gegebenheiten hinweisen. Es sind:

KOMPAKTE LUFTKLIMAGERÄTE MANDÍK

1. INSTALLATION, INBETRIEBNAHME UND WARTUNG DER KOMPAKTEN

KLIMAANLAGE CPV

ALLGEMEIN

CPV Bedienungsanleitung
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 Symbol, das auf eine potenziell gefährliche Situation hinweist, die unmittelbar lebensbedrohlich ist oder Schäden an der Einheit oder
deren Teilen verursachen kann.

 Symbol, das auf die Gefahr eines elektrischen Schlags hinweist.

 Symbol, das auf wichtige Gegebenheiten hinweist, die mit der korrekten Installation, Inbetriebnahme oder Wartung der Einheit oder
deren Teilen zusammenhängen. Es kann auch Vorschläge oder Hinweise bei der Installation, Inbetriebnahme oder Wartung anzeigen.

Dieses Handbuch enthält Vorschriften für die ordnungsgemäße Durchführung der Installation, Inbetriebnahme und Wartung der Klimaanlagen
der MANDÍK-Serie M/M+, P/P+, S/S+, T/T+, CPV und CPX.

Vor Beginn jeglicher Arbeiten an der Einheit ist es notwendig, diese Vorschriften zu studieren und anschließend zu befolgen.
Die Einhaltung dieser Vorschriften ist eine Voraussetzung für den ordnungsgemäßen Betrieb, die Funktion und die Erfüllung der
Garantiebedingungen. Der Hersteller haftet nicht für etwaige Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung entstehen, und alle
Risiken trägt der Benutzer.

Dieses Handbuch ist für Personen mit einer gültigen Genehmigung für den Service von Lüftungs- und Klimaanlagen bestimmt.

Die Klimaanlagen MANDÍK dürfen nur gemäß den technischen Bedingungen TPM 088/12 und nur für die Filtration, den Transport und die
Aufbereitung von Luft – Heizung, Kühlung, Befeuchtung und Entfeuchtung – verwendet werden. Jegliche andere Verwendung ist nicht
gestattet.

 Für CPV und CPX sind die Klimaanlagen für die zentrale Verteilung und Aufbereitung von Luft in Lüftungs- und Klimaanlagen
vorgesehen. Der durch die Einheit transportierte Luft muss von mechanischen Verunreinigungen und gasförmigen Verunreinigungen befreit
werden, die eine Verstopfung der eingebauten Elemente oder eine Korrosion des Materials, aus dem die Einheit hergestellt ist, verursachen
könnten. Die Einheiten sind für Umgebungen ohne Explosionsgefahr im Temperaturbereich von -30 °C bis +40 °C geeignet, bei normaler
Luftfeuchtigkeit (nicht für die Ableitung von feuchter Luft, z. B. aus Schwimmbädern usw.). Jegliche andere Verwendung ist nicht gestattet.

 Jegliche willkürlichen Änderungen an der Einheit, wie z. B. Umbauten usw., die nicht zuvor von der Firma MANDÍK, a. s.
genehmigt wurden, führen zum Erlöschen der gewährten Garantien und zur Aufhebung der Garantie für eine sichere Nutzung und
den Betrieb.

Zu jeder gelieferten Einheit sind die folgenden Dokumente beigefügt:

Jede Einheit ist mit einem Typenschild ausgestattet, auf dem die grundlegenden technischen Parameter angegeben sind. Es gibt insgesamt
zwei Schilder, jeweils separat für den Zu- und Abluftteil der Einheit.

2. ZUGEHÖRIGE DOKUMENTE

ZUSAMMENHÄNGENDE ALLGEMEINE DOKUMENTE

Garantieschein▸

Handbuch für Installation, Betrieb und Wartung▸

Technische Spezifikation der Einheit▸

Konformitätserklärung▸

Liste der Verbindungselemente▸

Zeichnungsdokumentation des MaR-Systems, sofern Teil der Lieferung▸

Handbuch für Installation und Betrieb des MaR-Systems, sofern Teil der Lieferung▸

Anleitung zur Bedienung und Einstellung des SIEMENS Climatix Reglers▸

Anleitung zur Bedienung und Einstellung des Raum- und Steuergeräts
SIEMENS - POL822

▸

3. IDENTIFIKATION DER EINHEIT

IDENTIFIKATION DER EINHEIT
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B

C
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D

F

G

H

I

K

E

J

A: Herstellernummer
B: Bestimmung der Art des Schildes ZULUFT / ABLUFT. Nennluftleistung
C: Informationen zum Ventilator

• Typ, Druckverlust (extern, insgesamt), K-Faktor.
• Drehzahlen im Arbeitspunkt / Nennwerte,
• Nennwerte für Leistung, Spannung, Strom

D: Auftragsnummer
E: Typgröße der Einheit
F: Bauzertifikat einer autorisierten Person
G: Informationen zu den Filtern

• Typ, Druckverluste, Zusammensetzung
H: Informationen zu ZZT

• Druckverluste
I: Informationen zum Kühler

• Leistung, Durchfluss, Medium
J: Informationen zum Heizer

• Leistung, Durchfluss, Medium
K: Druckverlust der Klappe in der Endwand

07.01.26 15:40 CPV Bedienungsanleitung | DocuMAN

https://mandik.info/de/ac-units/cpv 3/38



A: Standort des Typenschilds an der Kammer.
B: Herstellernummer der Einheit (gesamt KJM-Baugruppe).
C: Gesamtgewicht der Kammer.
D: Ergänzende Informationen, z. B. K-Faktor zur Berechnung des Luftdurchflusses durch den Ventilator.
E: Position der Kammer in der Einheit 9F0, Typgröße der Einheit (M75).
F: Typ der Kammerkonstruktion.
G: Grundparameter der Kammerkonstruktion.
H: Ergänzende Informationen, z. B. Bauzertifikat des Produkts.

Für KJM ist jede Kammer mit einem Gesamtblick auf die KJM-Baugruppe ausgestattet, in dem die Position der jeweiligen Kammer
hervorgehoben ist, siehe folgendes Bild:

Die Abmessungen der Einheiten werden dynamisch in der Software entsprechend den spezifischen Anforderungen in 1-mm-Schritten
berechnet. Die genauen Abmessungen der ausgewählten Einheit sind in den entsprechenden technischen Spezifikationen angegeben. Die
maximalen Produktionsabmessungen (bezogen auf die Außenhülle) betragen: Länge x Breite x Höhe = 3880 x 2000 x 2200 mm.

Die Einheit kann je nach Spezifikation mit quadratischen oder runden Luftauslässen ausgestattet sein. Die Abmessungen der
Anschlussluftauslässe werden dynamisch in der Software entsprechend den spezifischen Anforderungen in 10-mm-Schritten berechnet. Die

Abmessungen der Einheiten

Anschlussmaße
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genauen Anschlussmaße der ausgewählten Einheit sind in den entsprechenden technischen Spezifikationen angegeben.

Bei der Verwendung der Einheiten müssen die Anweisungen dieser Vorschrift beachtet werden.

 • Bei der Montage, der elektrischen Verdrahtung, der Inbetriebnahme, der Reparatur und der Wartung der Einheiten müssen
die geltenden Normen, Sicherheitsvorschriften und allgemein anerkannten technischen Regeln beachtet werden!

 • Die Montage der Einheiten, einschließlich der Anschluss der elektrischen Installation, die Inbetriebnahme der Einheit,
Reparaturen, Wartung und Bedienung dürfen nur von einer natürlichen oder juristischen Person mit gültiger Genehmigung
durchgeführt werden!

Die folgenden allgemeinen Hinweise werden als unbedingt erforderlich angesehen. Weitere empfohlene Hinweise sind im Abschnitt
über Montage, Inbetriebnahme und Wartung detailliert beschrieben.

Vor dem Starten der Einheit müssen die folgenden Punkte erfüllt sein:
• Alle Servicetüren und -paneele der Einheit müssen fest verschlossen sein.
• Sich vergewissern, dass sich keine Personen im Inneren der Einheit oder im Gefahrenbereich um die Einheit befinden.
• Die Anweisungen für den ersten Start der Einheit sowie die Inbetriebnahme- und Wartungsanweisungen sind in den entsprechenden
Abschnitten dieses Handbuchs aufgeführt.
Die Einheit darf unter diesen Bedingungen nicht betrieben werden:
• Die Einheit befindet sich in einer Umgebung mit einem Risiko für explosive Atmosphären (gilt nicht für ATEX-Einheiten).
• Die Einheit befindet sich in der Nähe von magnetischen Feldern.
• Die Luft, die in die Einheit eintritt, enthält aggressive Gase oder chemische Partikel, oder die Lufttemperatur liegt unter -30°C und über
+50°C, oder die Feuchtigkeit der Abluft ist zu hoch (nicht für die Ableitung von feuchter Luft vorgesehen, z. B. im Schwimmbadbetrieb usw.).

Es ist nicht möglich, die Einheit zu betreten oder daran Arbeiten durchzuführen, wenn die folgenden Punkte nicht erfüllt sind:
• Die Einheit muss vom elektrischen Stromnetz getrennt sein.
• Ruhestellung aller rotierenden Teile (Ventilatoren, rotierende regenerative Wärmetauscher usw.).
• Bei Ventilatoren und Elektromotoren, die mit Frequenzumrichtern ausgestattet sind, ist eine minimale Wartezeit von 15 Minuten aufgrund
von Restspannung erforderlich.
• Schutz gegen unbeabsichtigtes Starten der Einheit (z. B. abschließbarer Serviceschalter).
• Wärmetauscher und Teile des Hydrauliksystems sind auf Umgebungstemperatur abgekühlt, max. Oberflächentemperatur ist +40°C.
• Der Druck der Drucksysteme ist auf Umgebungsdruck ausgeglichen.
• Das Personal muss mit geeigneten Schutzausrüstungen ausgestattet sein.
• In der Einheit gibt es keine explosive Atmosphäre.

Erlaubte Handhabungen:
• Transport und Handhabung mit einem Palettenwagen.
• Transport und Handhabung mit einem Gabelstapler.
• ACHTUNG: Die Kammer ist nicht immer gewichtsbalanciert. Es ist notwendig, die Handhabung und die Hubhöhe entsprechend
anzupassen!
• Transport und Handhabung der Kammer auf einer Einwegpalette müssen die Gabeln des Gabelstaplers oder Palettenwagens immer unter
der gesamten Palette sein.
• ACHTUNG: Die Kammer ist nicht immer gewichtsbalanciert. Es ist notwendig, die Handhabung und die Hubhöhe entsprechend
anzupassen!
• Für KJM erfolgt die Handhabung ohne Fundamentrahmen mit Hilfe von Gurten.
• Für KJM und CPV erfolgt die Handhabung der Einheit mit Hilfe von Stahlrohren und Gurten.

• Die Einheiten werden in einzelnen Kammern oder kompakten Blöcken geliefert. Das Dach für die Einheiten in Außenbauweise wird montiert
mit der Einheit oder auf einer separaten Palette geliefert. Dies hängt von der Größe der Einheit und der Transportmethode ab.

• Die Einheiten werden in Kunststofffolie verpackt geliefert, größere Kammern und Einheiten für den Export sind auf Paletten platziert und
verpackt. Die Verpackungsmethode kann individuell vereinbart werden.

• ACHTUNG: Die Kunststofffolie ist eine Transportverpackung, die die Kammern während des Transports schützt, und darf
nicht für die langfristige Lagerung der Kammern verwendet werden. Bei Temperaturänderungen während des Transports kann es
zu einer Kondensation von Wasserdampf im Inneren der Verpackung kommen, was zu Bedingungen führen kann, die Korrosion der
in den Kammern verwendeten Materialien (z. B. weiße Korrosion von verzinkten Elementen) begünstigen. Daher ist es notwendig,
nach Abschluss des Transports diese Transportverpackung umgehend zu entfernen und den Zugang von Luft zu den Kammern zu
ermöglichen, damit die Oberflächen der Kammern trocknen können.

4. SICHERHEIT

SICHERHEIT

5. HANDHABUNG, TRANSPORT UND LAGERUNG

MANIPULATION, TRANSPORT UND LAGERUNG

MANIPULATION, TRANSPORT UND LAGERUNG FÜR CPV
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• Bei Transport und Umsetzen dürfen die einzelnen Kammern nur mit Gabelstaplern, Transportbändern oder Kranschnüren transportiert
werden, und es sind die entsprechenden Sicherheitsvorschriften (ČSN ISO 8792) zu beachten. Kammern ohne Kranösen dürfen nur von
unten angehoben werden, während sie bei Kranösen auch an den vorbereiteten Ösen auf dem Dach der Kammer angehoben werden dürfen.
Beim Heben mit einem Kran können entweder Gurte verwendet werden, die unter der Einheit hindurchgeführt werden, wobei bei größeren
Teilen die Gurte oben gespreizt oder die Stellen, an denen der Gurt eine Verformung der Kammer verursachen könnte, zusätzlich verstärkt
werden müssen, oder die vorbereiteten Kranösen in den oberen Ecken der Kammern können verwendet werden, wobei bei größeren Teilen
die Ketten oben gespreizt werden müssen, um zu verhindern, dass Zugkräfte in einem Winkel eine Verformung der Kammer verursachen.
Bei Transport mit einem Gabelstapler muss die Kammer über die gesamte Breite der Kammer unterstützt werden, um eine Beschädigung
des Bodens der Kammer zu vermeiden.

Die erlaubten Manipulationen sind in den folgenden Bildern dargestellt.

• Bei der Abnahme ist zu überprüfen, ob das Produkt in der vereinbarten Ausführung und im vereinbarten Umfang geliefert wurde und ob es
während des Transports beschädigt wurde. Bei Beschädigungen während des Transports muss der Abnehmer den Umfang der Schäden im
Lieferschein des Transporteurs vermerken. Bei Nichteinhaltung dieses Verfahrens setzen Sie sich dem Risiko aus, die Reklamation für durch
den Transport verursachte Schäden abzulehnen.

• Die Einheiten müssen in trockenen, staubfreien, vor Regen und Schnee geschützten Räumen gelagert werden, wo die
Umgebungstemperatur nicht unter +5 °C fällt, und sie müssen vor mechanischen Schäden, Verunreinigungen und Korrosion, die durch
dauerhafte Kondensation von Wasserdampf auf der Oberfläche der Einheit verursacht werden, geschützt werden.

• ACHTUNG: Wenn das Gerät während des Transports aufgehängt ist, halten Sie sich in sicherem Abstand zur Last auf,
niemals unter der Last. Halten Sie Beschleunigung und Hebegeschwindigkeit innerhalb sicherer Grenzen. Lassen Sie das Gerät
niemals länger als unbedingt erforderlich hängen!

Erlaubte Manipulationen:

Im Grundrahmen der Einheit befinden sich dafür vorgesehene Öffnungen. Bei der Verwendung müssen die Gabeln des Palettenwagens
immer unter der gesamten Kammer sein.

Im Grundrahmen der Kammer befinden sich dafür vorgesehene Öffnungen. Bei der Verwendung müssen die Gabeln des Gabelstaplers
immer unter der gesamten Kammer sein, siehe Bilder.

 ACHTUNG: Die Kammer ist nicht immer gewichtsbalanciert. Es ist notwendig, die Manipulation und die Höhe des Hebens
entsprechend anzupassen!

Bei der Verwendung müssen die Gabeln des Gabelstaplers oder Palettenwagens immer unter der gesamten Palette sein.

 ACHTUNG: Die Kammer ist nicht immer gewichtsbalanciert. Es ist notwendig, die Manipulation und die Höhe des Hebens
entsprechend anzupassen!

Rohre müssen durch die runden Öffnungen in der Ecke des Grundrahmens über die gesamte Länge der Einheit oder gegebenenfalls die
Breite der Einheit hindurchgeführt werden. Der minimale Überstand des Rohres gegenüber den Gurten beträgt 100 mm. Die Enden der
Rohre sollten mit Klemmen gegen das Rutschen der Gurte gesichert werden. Durchmesser des Rohres 40-45 mm. Wandstärke des Rohres
mindestens 5 mm. Der minimale Klemmwinkel des Gurtes gegenüber der oberen Kante der Einheit beträgt 50°.

Die Einheit darf nur in horizontaler Arbeitsposition transportiert werden.

Um Verformungen der Einheit an den Stellen zu vermeiden, die dem Druck des Gurtes ausgesetzt sind, müssen die Gurte über der Einheit
gespreizt oder die Kontaktstellen mit ausreichend steifen Elementen versehen werden.

1. Transport und Manipulation mit dem Palettenwagen

 

2. Transport und Manipulation mit dem Gabelstapler

3. Transport und Manipulation der Kammer auf einer Einwegpalette

4. Manipulation der Kammer ohne Grundrahmen mit Gurten
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 ACHTUNG: Für die Manipulation und den Transport der Kammern dürfen immer nur geeignete und erlaubte Bindemittel
verwendet werden!

Bei der Manipulation sind alle geltenden technischen und rechtlichen Vorschriften des betreffenden Landes einzuhalten. Zum Beispiel ČSN
EN 13 155+A2, ČSN ISO 12480-1.

• Die Montage der Einheiten darf nur von einer autorisierten Person durchgeführt werden. Die Person, die die Montage durchführt, muss die
technischen und gesetzlichen Vorschriften des jeweiligen Landes erfüllen. Z. B. ČSN EN 45004, Gesetz 174/68 Sb.

• Der Anschluss und die Erdung der elektrischen Geräte des Elektromotors und aller Elektroinstallationen müssen insbesondere den Normen
ČSN 33 2190, ČSN 33 2000-4-41, ČSN 33 2000-5-51, ČSN 33 2000-5-54 sowie den geltenden Vorschriften und der gegebenen Umgebung
in Bezug auf einen sicheren Betrieb entsprechen.

• Die Einheit und ihr Zubehör dürfen ausschließlich von einem beauftragten und geschulten Fachtechniker in Betrieb genommen werden, der
mit dem Gerät und den damit verbundenen Gefahren vertraut ist.

• Vor der Montage der Einheit ist eine Überprüfung der baulichen Bereitschaft, der Parameter des Spannungsnetzes, der Temperatur und des
Drucks der Kühl- (und für KJM Heiz-) Medien sowie der Vollständigkeit und des Zustands aller Teile der Einheit erforderlich.

• Mögliche Mängel müssen bereits vor der Montage behoben werden.

• Die Einheit und ihr Zubehör müssen ausschließlich an die Netzspannung von 230 V / 400 V, 50 Hz angeschlossen werden.

• Der Zugang zum Verteilerkasten, an den die Baugruppen angeschlossen sind, muss gewährleistet sein. In der Verteilung müssen die
Stromelemente (Sicherungen, Schütze, Schalter usw.) klar mit der Geräte-Nummer gemäß dem Projekt VZT gekennzeichnet sein!

• Bei der Schulung des Bedienpersonals empfehlen wir die Anwesenheit eines Vertreters des Montageunternehmens und des Benutzers.

• Die Einheit kann keine Funktionen des Gebäudes übernehmen, wie z. B. die statische Belastung des Gebäudes und dessen
zugehörige Elemente für den Betrieb der Einheit, die Platzierung von Brücken und der Elektroinstallation, elektrischen
Schaltkästen usw., mit Ausnahme von Ausnahmen, die mit der Firma Mandík, a. s. konsultiert wurden. Bei Nichteinhaltung dieser
Anforderung erlischt die von der Firma Mandík, a. s. gewährte Garantie.

• Bei der Montage und Handhabung der Einheit wird empfohlen, Schutzhandschuhe zu tragen.

• Bei der Handhabung und beim Heben dürfen die Kammern der Einheit nur mit Gabelstaplern oder Transportbändern transportiert werden,
und es müssen die entsprechenden Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. Die Einheit darf nicht über Personen transportiert werden!
Siehe Handhabung, Transport und Lagerung für KJM.

• Vor der Montage müssen alle zur Transportsicherung gelieferten Stützen und Verstärkungen von der Einheit entfernt werden.

• Der gesamte Transportdruck des Ventilators ist auf die geplanten externen Druckverluste - vor und hinter dem Ventilator -
ausgelegt, siehe technische Spezifikation der Einheit. Daher ist die Installation der Lüftungsleitungen einzuhalten - ohne
zusätzliche lokale Druckverluste, die nach der Regelung zu einem höheren Betriebsdruck des Ventilators und damit zu einem
höheren elektrischen Verbrauch der Elektromotoren führen können.

• Der minimale Platz für die Grundwartung und den Service hängt von der spezifischen Türbreite ab, die in der technischen Spezifikation der
jeweiligen Einheit angegeben ist, mindestens jedoch 600 mm.

• Der minimale Platz für Reparatur und Austausch von Geräten beträgt Breite der Einheit + 200 mm.

• Der minimale Abstand brennbarer Gegenstände zur Einheit beträgt 200 mm.

• Einheiten für die Außenaufstellung müssen aus Gründen der Stabilität ausreichend am Fundament befestigt werden, je nach den
erwarteten klimatischen Bedingungen.

6. MONTAGE UND INSTALLATION

Allgemein

ALLGEMEINE MONTAGE UND INSTALLATION

Einbau der Einheit

MONTAGE UND INSTALLATION FÜR CPV

ALLGEMEINE AUFSTELLUNG DER EINHEIT

AUFSTELLUNG DER EINHEIT AUF DEM BODEN
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• Die zulässige Handhabung der Einheiten für die Lagerung ist in Punkt 4 angegeben.

• Die Einheiten müssen auf einer festen horizontalen Fläche platziert werden, an der sie fest verankert werden können. Unter dem
Grundrahmen der Einheit am Installationsort sollte dämpfendes Material (z. B. Gummi, Kork) platziert werden.

• Die maximale zulässige Abweichung von der Horizontalität beträgt 0,5 % (0,3°).

• Es muss ausreichend Platz über der Einheit zum Boden/Gelände berücksichtigt werden, um eine ausreichende Höhe des Siphons zu
gewährleisten, mit denen die Kammern für den Kondensatabfluss ausgestattet sind, siehe Absatz MONTAGE DER SIPHONS.

• Die Missachtung der Stabilität oder Horizontalität des Untergrunds kann zu einer Verschlechterung der Funktion der Einheit bis
hin zu deren Beschädigung führen, wie z. B. eine Versetzung des Ventilatorlaufrads gegenüber der Ansaugglocke, das
Nichtverschließen der Kammerklappen usw.!

Vor der Aufstellung der Einheit müssen die folgenden Schritte durchgeführt werden:

• Überprüfung der Aufstellung der Einheit und Stabilität der Unterlage – die Einheit ist über die gesamte Grundfläche gelagert/gestützt, die
Einheit ist horizontal mit maximal zulässiger Abweichung platziert, zwischen der Einheit und der Unterlage, ggf. der Stahlkonstruktion, ist
dämpfendes Material eingelegt.

• Entfernen der Verpackungsfolie von der Einheit.

• Entnahme der eingelagerten Teile in der Einheit (Kartons mit Zubehör, eventuell Reguliereinheiten und anderem Zubehör) und sichere und
trockene Lagerung.

Der Anschluss der Einheit an die Luftleitungsrohre ist für rechteckige Auslässe nur durch Dämpfungseinlagen möglich, die
an jedem Einlass/Auslass der Einheit montiert sind (verhindern die Übertragung von Vibrationen), für runde Auslässe nur durch
runde Flansche mit Dichtungen, die an jedem Einlass/Auslass montiert sind.

Die Luftleitung muss ohne Spannung angeschlossen werden, d. h. so, dass sie ihr Gewicht nicht auf die Dämpfungseinlage und
damit auf die Einheit ausübt.

Die Flanschverbindung der Luftleitung und der Dämpfungseinlage muss immer ordnungsgemäß abgedichtet sein.

Beschreibung der Einlässe/Auslässe der Einheit:

 

ODA – frische Außenluft ETA – Abluft aus dem Raum

SUP – Zuluft in den Raum EHA – Abfallluft in die Atmosphäre

 Der Kondensatabfluss muss über einen Siphon mit ausreichender Höhe der Wassersäule angeschlossen werden, um einen
einwandfreien Betrieb zu gewährleisten.

ALLGEMEINE ZUSAMMENBAU DER EINHEIT

ANSCHLUSS DER EINHEIT AN DAS LUFTLEITUNGSSYSTEM

ANSCHLUSS DES KONDENSATABSCHNITTS
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Der im Unterdruck angeschlossene Siphon muss vor der Inbetriebnahme und nach längeren Stillstandszeiten immer mit Wasser
gefüllt werden, damit das Kondensat abfließen kann.

Das Rohr hinter dem Siphon darf nicht direkt in das Abwasserrohr eingeleitet werden. Die Höhe der Einheit über dem Niveau des
Bodens/Geländes muss immer an die erforderliche Höhe des Siphons angepasst werden.

Im Falle der Platzierung des Siphons im Freien muss dessen Verlauf temperiert werden, z. B. mit einem elektrischen Heizkabel.

Die korrekte Einstellung der Höhe des Siphons entsprechend dem Druckwert ist wie folgt:

Abb. 3 Unterdrucksiphon mit Kugel HL136NGG
A: Reinigungsnadel.

Kann für Unterdrücke bis 2300 Pa verwendet werden.
H=P/10 (P = Druckwert in der technischen Spezifikation der Einheit [Pa])

Abb. 4 Anschlussstelle des Siphons
A: Anschluss des Siphons

Alle Rohrleitungen müssen unabhängig von den Wärmetauschern befestigt werden. Rohrleitungen von Fluiden dürfen durch ihr
Gewicht und ihre thermischen Kräfte nicht auf die Blöcke der Einheit oder die Wärmetauscher wirken. Die Anschlüsse müssen so
gestaltet werden, dass die thermische Ausdehnung der Rohre keine übermäßige Belastung der Flansche verursacht.

Das Anziehen der Anschlüsse muss mit Hilfe von zwei Schraubenschlüsseln erfolgen. Andernfalls besteht die Gefahr einer
Gewindedeformation!

Der Entlüftungsventil, falls nicht montiert, muss am höchsten Punkt des Anschlusses für warmes/kalt Wasser montiert werden.

Der Wärmetauscher wird immer im Gegenstrom angeschlossen!

ANSCHLUSS DES WASSERHEIZERS/KÜHLERS
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A: Abb. 5 Rechte Ausführung der Einheit
B: Abb. 6 Linke Ausführung der Einheit
C: Medieneingang
D: Medienausgang

 Der kapillare Frostschutzthermostat ist Bestandteil der Einheit und bereits werkseitig montiert und an das MaR-System
angeschlossen.

Der Mischknoten zur Regelung der Heizleistung, falls Bestandteil der Lieferung, liegt in einem Karton.

Das Installations- und Wartungshandbuch ist dem Paket des Mischknotens beigefügt. In diesem Handbuch finden Sie die notwendigen
Informationen zur sicheren Montage, Inbetriebnahme und Wartung. Wasser für die Wasserwärmetauscher darf keine Verunreinigungen
enthalten, die eine Verstopfung verursachen, insbesondere keine Korrosionsprodukte von Stahl- und Gusseisenbestandteilen. Um die
Entstehung solcher Verunreinigungen zu vermeiden, ist es notwendig, chemisch aufbereitetes Wasser mit den folgenden Parametern nach
ČSN 07 7401 zu verwenden.
• pH-Wert 7 – 9.
• Wasserhärte 1,0 mval/l.
• Chloridgehalt max. 30 mg/l. Gehalt an Phosphaten umgerechnet auf P O , min. 15 mg/l.

 Jegliche Eingriffe in den elektrischen Schaltschrank oder den Anschluss beigefügter Komponenten dürfen nur von einem
Facharbeiter mit entsprechender Qualifikation gemäß der geltenden Verordnung des jeweiligen Landes, in dem die Einheit in
Betrieb genommen wird, durchgeführt werden!

 Die einzelnen Komponenten der Einheit sind standardmäßig ab Werk bereits elektrisch mit den Klemmen des Reglers
verbunden und getestet (Ventilatoren, Sensoren, Servoantriebe, Thermostate, Manometer, elektrischer Heizkörper usw.).

Zusätzlich müssen nur die beigefügten Peripheriegeräte (Fernbedienung POL822, Touch-Panel, CO2-Sensor,
Temperaturrohrsensor, Reguliereinheit usw.) angeschlossen werden. Alle Verdrahtungsdiagramme sind in der beiliegenden
Projektdokumentation der Einheit "Messung und Regelung KJ MANDÍK" aufgeführt.

Die Hauptversorgung der Einheit ist standardmäßig durch eine installierte Steckdose gesichert, die sich direkt neben dem Hauptschalter
befindet. Der Typ der Steckdose ist in der technischen Spezifikation der Einheit angegeben, die Installationsmethode ist auf dem folgenden
Bild dargestellt.

Wenn die Einheit ab Werk nicht mit einer Steckdose für die Hauptversorgung ausgestattet ist und eine eigene Verbindung zur
Hauptstromversorgung erforderlich ist, verwenden Sie dazu die vorbereitete Schraubverbindung, die sich neben dem Hauptschalter befindet.

2 5

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS
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A

B

A: HAUPTVERSORGUNG
B: HAUPTSCHALTER

Um die angeschlossenen Peripheriegeräte an die Klemmenleiste anzuschließen, verwenden Sie die vorbereiteten Schraubanschlüsse, die
sich direkt neben dem Hauptschalter befinden.

Der Anschluss der Hauptversorgung für die Variante mit Wasserheizer ist im Schema in Anhang D angegeben.

Der Anschluss der Hauptversorgung für die Variante mit elektrischem Heizer ist im Schema in Anhang E angegeben.

Der Anschluss der Peripheriegeräte – CO2-Sensor, Fernbedienung POL822, externes Temperatursensor für die Zuluft ist im
Schema in Anhang F angegeben.

 • Die Einheit darf nur von einer ordnungsgemäß geschulten und eingewiesenen Person in Betrieb genommen werden, und dies unter
Beachtung aller relevanten Sicherheitsvorschriften und Normen.
• Vor der Inbetriebnahme der Einheit müssen zunächst die einzelnen vorhergehenden Schritte der Montageanleitung erfüllt werden.
• Vor der Inbetriebnahme der Einheit müssen die einzelnen Schritte der folgenden Absätze durchgegangen und diese Aktionen in geeigneten
Protokollen dokumentiert werden, die zur Betriebsdokumentation gespeichert und eine Kopie an die Adresse der Firma MANDÍK, a.s. oder
per E-Mail an das Service-Center service@mandik.cz gesendet wird.
• Bei der Überprüfung der einzelnen Teile der Einheit kann der nachfolgende Absatz mit Schritt-für-Schritt-Anweisungen verwendet werden,
der als Protokoll erstellt wurde und als hilfreiche Unterstützung bei der Inbetriebnahme dienen kann.

__________________ __________________

Auftragsnummer: Benutzer:

Datum: Inbetriebnehmer:

Projekttitel:

Seriennummer:

Adresse:

Datum der ersten Inbetriebnahme: Position:

7. MASSNAHMEN VOR INBETRIEBNAHME

MAßNAHMEN VOR DER INBETRIEBNAHME

ALLGEMEINES
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Aktionen für die Einheit allgemein:

Aktionsnummer Beschreibung der Serviceaktion
Durchführung

der Aktion

Gemessener
oder eingestellter

Wert *
Anmerkung

JA NEIN

1.01.
Überprüfung der Lagerung der Einheit - auf
dem Boden/ an der Decke gemäß der
Montageanleitung.

1.02.
Überprüfung der Sauberkeit der inneren
Kammer - ohne Fremdkörper und
Baurückstände.

1.03.
Überprüfung der Anschlussverbindung des
Luftkanals zu den Dämpfungseinheiten
gemäß der Montageanleitung.

1.04.

Überprüfung der Lesbarkeit und Sauberkeit
der Produktions- und
Sicherheitsbeschilderung. Gegebenenfalls
Reinigung.

1.05.
Für KJM: Überprüfung der Dichtheit der
Einheit - Türen, Wartungspanel.

1.06.
Für KJM: Überprüfung der Anordnung der
Kammern innerhalb der Einheit gemäß der
technischen Dokumentation.

1.07.
Für KJM: Überprüfung, ob die einzelnen
Kammern von außen oder innen beschädigt
sind.

1.08.

Für KJM: Überprüfung der
Verbindungselemente zwischen den
einzelnen Kammern - in der Position
"festgezogen".

1.09.
Für KJM: Überprüfung der Dichtheit der
Verbindungen der Kammern - visuell, gemäß
der Montageanleitung.

1.10.
Für KJM: Überprüfung der allgemeinen
Dichtheit der Einheit - visuell (Türen,
Wartungspanel, feste Paneele, ...)

1.11.
Für KJM: Überprüfung der Montage von
Abdeckungen bei Außenanlagen gemäß der
Montageanleitung.

1.12.
Für KJM: Überprüfung der Dichtheit der
Einheit - Türen, Wartungspanel.

1.13.
Für CPV&CPX: Überprüfung der Sauberkeit
und Unversehrtheit der Filterelemente.
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Aktionsnummer Beschreibung der Serviceaktion Durchführung
der Aktion

Gemessener
oder eingestellter

Wert *
Anmerkung

1.14.
Für CPV&CPX: Überprüfung der freien
Drehbarkeit des Laufrads.

1.15.

Für CPV&CPX: Überprüfung der Dichtheit der
Anschlussleitung für das
Arbeitsfluid/Mischknoten zum
Wärmetauscher.

1.16.
Für CPV&CPX: Überprüfung der Entlüftung
des Wärmetauschers.

1.17.

Für CPV&CPX: Überprüfung der Ausführung
der Anschlüsse, sodass die
temperaturbedingte Ausdehnung der Rohre
nicht

1.18.

Für CPV&CPX: Wasser für den
Wasserwärmetauscher darf keine
Verunreinigungen enthalten, die die Rohre
verstopfen.

1.19.
Für CPV&CPX: Überprüfung der Belastung
der Anschlüsse des Wärmetauschers - keine
Teile des Heizungswassersystems

1.20.
Für CPV&CPX: Überprüfung des
Anschlusses des Wärmetauschers im
Gegenstrom - gemäß der Montageanleitung.

AKTIONEN FÜR DIE EINHEIT ALLGEMEIN - ELEKTRO UND MaR

Aktionsnummer Beschreibung der Serviceaktion Durchführung
der Aktion

Gemessener oder
eingestellter Wert

*
Anmerkung

JA NEIN

1.20.
Für CPV&CPX: Überprüfung der
Verkabelung und des Zustands der
Hauptversorgung

1.21.

Für CPV&CPX: Überprüfung der
Verkabelung und des Zustands der
Peripherie - externer Sensoren,
Fernbedienung, ...

1.22.

Für CPV&CPX: Überprüfung der
Verkabelung und des Zustands des
Mischknotens des Heizgerätes, falls dieser
Bestandteil ist

1.23.

1.24.
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Aktionsnummer Beschreibung der Serviceaktion Durchführung
der Aktion

Gemessener oder
eingestellter Wert

*
Anmerkung

1.25.

1.26.

1.27.

1.28.

1.29.

1.30.

SPEZIELLE AKTIONEN:

Aktionsnummer
Beschreibung der

Serviceaktion
Durchführung der

Aktion
Gemessener oder

eingestellter Wert * Anmerkung

JA NEIN

1.31.

1.32.

1.33.

1.34.

Am....................datiert....................

______________________ ______________________

Stempel und Unterschrift des Servicetechnikers:
Stempel und Unterschrift des bevollmächtigten
Vertreters des Betreibers

______________________ ______________________

Nachname und Nummer des Servicetechnikers Nachname des
bevollmächtigten Vertreters des Betreibers in Druckschrift

Nachname des bevollmächtigten Vertreters des
Betreibers in Druckschrift.

*Wert nur eintragen, wenn eine Messung einer Größe erforderlich ist.

Das MaR-System ist ab Werk komplett ausgestattet, voreingestellt und für die gegebene Konfiguration der Einheit getestet.

 Für die Inbetriebnahme ist es nur notwendig, die Luftleistung durch Änderung des Prozentsatzes der Leistung der EC-Lüfter
und die Einstellung des Zeitprogramms mit den Modi „Reduzierung“/„Komfort“ zu regeln.

Die Leistung der Lüfter ist ab Werk standardmäßig auf die Nennluftleistung der Einheit eingestellt.

AKTIONEN VOR DER INBETRIEBNAHME NUR FÜR CPV & CPX

EINSTELLUNG DES MaR- SYSTEMS ZUR STARTBEREITSCHAFT DER EINHEIT
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Eine eventuelle Änderung der Parameter des Reglers kann erfolgen:

Zur Änderung der Parameter und zur Orientierung im Menü des Siemens Climatix-Reglers verwenden Sie das „Detaillierte Handbuch zur
Bedienung und Inbetriebnahme von Climatix“, das verfügbar ist unter:

https://mandik.cz/produktreihe/luftklimagerate/mess-und-regelungssystem󰏌  in der Rubrik Anleitungen und Sonstiges, Dokument MaR
Anleitung Climatix.

Vor der ersten Inbetriebnahme müssen folgende Maßnahmen durchgeführt werden:

• Maßnahmen vor der Inbetriebnahme gemäß dem vorherigen Absatz 6.
• Erstinspektion der elektrischen Installation
• Einstellen des Betriebsbereichs der Ventilatoren (Drehzahlen oder Frequenzen) entsprechend den Werten der technischen Spezifikation
der Einheit

Bei der ersten Inbetriebnahme der Einheit müssen die folgenden Punkte überprüft werden:

 Ventilatoren dürfen nicht mit geschlossenen Absperrklappen in der Einheit oder Regelklappen in der Rohrleitung gestartet
werden. Es ist darauf zu achten, Druckstöße zu vermeiden, die bei Tests von Brandschutz- oder anderen Klappen mit kurzer
Umstellzeit in die geschlossene Position entstehen.

Der erste Testlauf der Einheit sollte 30 Minuten nicht überschreiten. Anschließend ist die Einheit und alle ihre Abschnitte erneut
umfassend zu überprüfen.

Nach der ersten Inbetriebnahme müssen alle Eingangsfiltres gereinigt oder gegebenenfalls gegen neue ausgetauscht werden.

Bei der ersten Inbetriebnahme wird insbesondere Folgendes überprüft:

Allgemeine Einheit:
• Ob unangemessene mechanische Geräusche zu hören sind
• Überprüfung übermäßiger Vibrationen der Einheit
• Dichtheit der Kammer der Einheit und Dichtheit aller zusätzlich durchgeführten Durchführungen des Gehäuses der Einheit
• Klappen für frische (ODA) und Abgas (EHA) Luft sind geöffnet

Wasserheizgerät:
• Dichtheit der hydraulischen Anschlüsse am Wärmetauscher

Elektroheizgerät:
• Die Luftströmungsgeschwindigkeit darf 1 m/s nicht unterschreiten

Wasserkühler:
• Dichtheit der hydraulischen Anschlüsse am Wärmetauscher

Direktkühler:
• Dichtheit der hydraulischen Anschlüsse am Wärmetauscher Plattenwärmer:

1. über die Webschnittstelle des Reglers, und um den Laptop einfach mit dem Regler zu verbinden, verwenden Sie die Ethernet-Buchse,
die sich neben dem Hauptschalter befindet; die IP-Adresse des Reglers ist 192.168.1.42

2. über den integrierten POL871-Regler, falls dieser Bestandteil der Lieferung ist.

8. INBETRIEBNAHME

MAßNAHMEN VOR DER INBETRIEBNAHME FÜR CPV & CPX

MAßNAHMEN VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME

MAßNAHMEN BEI DER ERSTEN INBETRIEBNAHME
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• Funktion (Öffnen) der By-Pass-Klappe gemäß der geforderten Leistung des Wärmetauschers
• Funktion des Siphons zur Kondensatableitung (Höhe, mit Wasser gefüllt)

 Nach Erfüllung aller vorherigen Punkte (Montage und Installation, Maßnahmen vor der ersten Inbetriebnahme usw.) kann die
Einheit in den Testbetrieb überführt werden:

Bei der ersten Inbetriebnahme und nach Durchführung der Maßnahmen aus dem vorherigen Absatz 8.3 ist eine Kontrolle der Luftleistung der
Einheit gemäß den Vorgaben erforderlich, gegebenenfalls muss die Drehzahl der EC-Ventilatoren angepasst werden.

 Die schnelle Einstellung der Leistung des Zu- und Abluftventilators ist im Anhang A. SCHNELLE EINSTELLUNG DER
VENTILATORLEISTUNG - WEB/HMI-STEUERUNG POL871 angegeben.

Die Inbetriebnahme der Einheit (Betriebsmodus) ist im Anhang B. SCHNELLE INBETRIEBNAHME DER EINHEIT - HMI-STEUERUNG
POL871 angegeben.

oder

Die Inbetriebnahme der Einheit (Betriebsmodus) ist im Anhang C. SCHNELLE INBETRIEBNAHME DER EINHEIT - STEUERUNG
POL822 angegeben.

Für die Messung der Luftleistung des Ventilators bzw. seines Differenzdrucks ist die Einheit mit Messsonden ausgestattet, siehe folgende
Abbildung.

Abb 8a Rechtes Design der Einheit CPV (bei der linken Ausführung sind die Ventilatorensonden umgekehrt)

A: Sonde für den Zu-ventilator zur Messung des Differenzdrucks.
B: Sonde für den Abluftventilator zur Messung des Differenzdrucks.

ERSTE INBETRIEBNAHME DER EINHEIT

1. Anschluss der Stromversorgung - Einspeisekabel in die Steckdose

2. Einschalten der Einheit über den Serviceschalter – Drehen in die Position „1“

3. Starten der Einheit:
– siehe Anhang B. SCHNELLE INBETRIEBNAHME DER EINHEIT - WEB/HMI-STEUERUNG POL871
– siehe Anhang C. SCHNELLE INBETRIEBNAHME DER EINHEIT - STEUERUNG POL822

4. Regelung der Luftleistungen – siehe Absatz 8.4

5. Einstellen des Zeitprogramms – gemäß der Anleitung:
„Detaillierte Anleitung zur Steuerung und Inbetriebnahme Climatix“, verfügbar unter: Mess- und Regelungssysteme󰏌  im Abschnitt
Anleitungen und Sonstiges, Dokument MaR Anleitung Steuerung Climatix.

REGELUNG DER LUFTLEISTUNGEN DER EINHEIT
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Abb 8b Rechtes Design der Einheit CPX (bei der linken Ausführung sind die Ventilatorensonden umgekehrt)

A: Sonde für den Zu-ventilator zur Messung des Differenzdrucks.
B: Sonde für den Abluftventilator zur Messung des Differenzdrucks.

Nach der Messung des Differenzdrucks [Pa] wird die Luftleistung  gemäß dem k-Faktor des betreffenden Ventilators und den auf dem
Aufkleber des Ventilators angegebenen Formeln berechnet. Andernfalls kann die Luftleistung wie folgt berechnet werden:

 Formel zur Berechnung der Luftleistung .

k = k-Faktor (Tabelle oben),  = gemessener Druckunterschied [Pa]

Um die Abweichung der gemessenen Luftleistung von der benötigten Luftleistung gemäß Projekt (technische Spezifikation) zu beheben,
muss die Drehzahl des Ventilators durch Änderung der Ventilatorleistung [%] angepasst werden. Eine Erhöhung der Leistung = Erhöhung der
Luftleistung und umgekehrt.

Bei der Durchführung der Regelung müssen alle Klappen in maximal geöffneter Position sein.

 Wenn die benötigte Luftleistung nicht erreicht werden kann, ist dies ein Hinweis zur Überprüfung der Einheit (innere
Verstopfung, externe lokale Druckverluste) oder der Rohrleitung (externe lokale Druckverluste, geplante externe Druckverluste
stimmen nicht mit der tatsächlichen Ausführung der Rohrleitung überein) usw.

Das Protokoll über die Regelung der Einheit muss im entsprechenden Protokoll vermerkt werden.

Die Ergebnisse der gemessenen Werte sind akzeptabel, wenn die Abweichung der gemessenen Werte von den Werten in der
technischen Spezifikation der Einheit nicht mehr als ±10 % beträgt.

Die Regelung der Luftleistungen muss immer gemäß den Druckverhältnissen erfolgen, die durch das Projekt oder den Typ des
betriebenen klimatisierten Raums vorgegeben sind – druckneutral/Überdruck/Vakuumventilation.

Das Protokoll über die Regelung muss die folgenden Informationen enthalten:
• Identifikation der Anlage (Auftragsnummer, Seriennummer, Position im Projekt)
• Angaben zur Person, die die Regelung durchführt, einschließlich Unterschrift oder Stempel
• Nennparameter der Anlage (Luftleistungen, Strombelastung der Ventilatorenmotoren – Nennwerte)
• Verwendete Messgeräte
• Funktionsschema der Anlage, einschließlich des Schemas der Rohrleitungen mit Abmessungen und Beschreibung ihrer Teile (eingefügte
Elemente – Dämpfer, Filter usw., Regelklappen, Abzweigungen, Bögen usw.)
• Liste und Werte der Messpunkte
• Zeitlicher Ablauf der Regelung (Start der Einheit, Ausschalten der Einheit)
• Klimatische Bedingungen beim Betrieb der Anlage (Ein- und Austrittstemperaturen und -feuchtigkeiten der zu- und abgeführten Luft)
• Aufzeichnung über den Betrieb und Zustand der einzelnen Teile der Einheit, die in Absatz 7.1 aufgeführt sind
• Aufzeichnung über festgestellte Mängel
• Aufzeichnung über die Auswertung des Tests (Ergebnis, Datum usw.)
• Tabelle der gemessenen und eingestellten Werte der einzelnen Ventilatoren (Luftleistungen, Ströme usw.)

Bei der Schulung sind die folgenden Schritte zu beachten:
• Schulung des Benutzers für Betrieb und Wartung der Einheit
• Erstellung eines Protokolls über die Schulung. Eine Kopie wird an die Firma MANDÍK, a.s. oder per E-Mail an die Serviceabteilung
service@mandik.cz gesendet.
• Schulung zur Bedienung und Einstellung der Benutzereinstellungen des Climatix-Reglers im MaR-System
• Erstellung eines Protokolls über die Schulung des Benutzers zur Steuerung und Bedienung des MaR-Systems, eine Kopie wird an die
Firma MANDÍK, a.s. oder per E-Mail an die Serviceabteilung service@mandik.cz gesendet.
• Nach dem Abschluss aller Schulungsmaßnahmen muss eine Kopie des Schulungsprotokolls mit der entsprechenden Unterschrift an die
Firma MANDÍK, a.s. oder per E-Mail an die Serviceabteilung service@mandik.cz gesendet werden.

Die Übergabe der Einheit erfolgt nach den Prüfungen, und das Protokoll wird unter Verwendung des Übernahmeprotokolls (eine Kopie ist
dem Protokoll beizufügen) unterzeichnet.

[m /h]3

=V̇ k ⋅ ​Δp ​

​W
[m /h]3

Δp ​

​W

SCHULUNG DES BETRIEBSPERSONALS UND ÜBERGABE DER EINHEIT

ÜBERGABE DER EINHEIT
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Obr 11 Komponenten, rechte Ausführung

A: ABSCHLUSSKLAPPE - EHA
B: ZUGANG ZUM VERTEILER
C: HAUPTZUFUHR
D: HAUPTSCHALTER
E: ABSCHLUSSKLAPPE - ODA
F: FILTER - ZUFUHR
G: FILTER - ABFÜHRUNG
H: VENTILATOR - ZUFUHR
I: BY-PASS-KLAPPE
J: BY-PASS ZZT
K: MISCHKLAPPE
L: WÄRMETAUSCHER Nr. 2 (HEIZUNG)
M: WÄRMETAUSCHER Nr. 1 (HEIZUNG / KÜHLUNG)
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Obr 12 Luftstrom, rechte Ausführung

A: ETA = Abluft aus dem Raum
B: SUP = Zuluft in den Raum
C: Mischung von Abluft mit Zuluft
D: Umgehung frischer Luft

Obr 13 MaR-System, Konfiguration mit Wasserheizer und Mischung, rechte Ausführung

EC1/EC2 – Zuluft-/Abluft-EC-Ventilator
M1 – Servoantrieb der Zuluftklappe
M2 – Servoantrieb der By-Pass-Klappe
M3 – Servoantrieb der Abluftklappe
M4 – Servoantrieb der Mischklappe
M5 – Servoantrieb des 3-Wege-Mischventils Heizgerät/Kühler
dP1 – Differenzdruckschalter für den Zuluftfilter
dP2 - Differenzdruckschalter für den Abluftfilter
S1 – Temperaturfühler für frische Luft
S2 – Temperaturfühler für zugeführte Luft
S3 – Temperaturfühler für abgeleitete Luft
S4 – Temperaturfühler zur Überwachung von Eisbildung
des Rekuperators ZZT
S5 – Temperaturfühler für Rücklaufwasser
des Heizgeräts/Kühlers
CP – Zirkulationspumpe für Heizgerät/Kühler

BESCHREIBUNG DER EINHEIT – MaR-SYSTEM
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Obr 14 MaR-System, Konfiguration mit Wasserheizer und Mischung, rechte Ausführung

EC1/EC2 – Zuluft-/Abluft-EC-Ventilator
M1 – Servoantrieb der Zuluftklappe
M2 – Servoantrieb der By-Pass-Klappe
M3 – Servoantrieb der Abluftklappe
M4 – Servoantrieb der Mischklappe
M5 – Servoantrieb des 3-Wege-Mischventils Kühler
dP1 – Differenzdruckschalter für den Zuluftfilter
dP2 - Differenzdruckschalter für den Abluftfilter
S1 – Temperaturfühler für frische Luft
S2 – Temperaturfühler für zugeführte Luft
S3 – Temperaturfühler für abgeleitete Luft
S4 – Temperaturfühler zur Überwachung von Eisbildung
des Rekuperators ZZT
S5 – Temperaturfühler für Rücklaufwasser des Kühlers
CP – Zirkulationspumpe für Kühler

 Die folgenden vorgeschriebenen Wartungs- und Serviceintervalle für die einzelnen Teile der Einheit müssen eingehalten
werden, um die Gültigkeit der Garantie des Herstellers MANDÍK, a.s. und den störungsfreien und sicheren Betrieb der Einheit zu
gewährleisten.

Diese Intervalle sind für Standardgeräte unter normalen Betriebsbedingungen vorgesehen. Bei Geräten, die anders betrieben werden (24-
Stunden-Betrieb, höhere Betriebstemperaturen, höhere Staubbelastung der Umgebungsluft usw.), müssen die Wartungs- und
Serviceintervalle um mindestens eine Stufe nach unten verkürzt werden. Es hängt immer von den gegebenen Betriebsbedingungen ab, nach
denen die Intervalle bei der Inbetriebnahme, Schulung und Übergabe der Einheit festgelegt werden.

Alle durchgeführten Servicearbeiten, Wartungen und Inspektionen müssen immer im Betriebstagebuch der Einheit dokumentiert
werden. Die Pflicht zur Erstellung und Führung des Betriebstagebuchs obliegt der Person, die die Einheit in Betrieb nimmt. Die
Einträge zu den einzelnen Ereignissen werden vom Betreiber der Einheit vorgenommen.

 SICHERHEIT BEI DER WARTUNG:
• ACHTUNG: ALLE ARBEITEN, WARTUNGEN UND EINGRIFFE AM GERÄT DARF NUR VON PERSONEN MIT ENTSPRECHENDER
QUALIFIKATION UND BERECHTIGUNG (Z.B. GASINSTALLATION, ELEKTROINSTALLATION USW.) DURCHGEFÜHRT WERDEN!
• ACHTUNG: SERVICEARBEITEN UND WARTUNGEN AM GERÄT DÜRFEN NUR BEI AUSGESCHALTETEM GERÄT DURCHGEFÜHRT
WERDEN (EINE SELBSTÄNDIGE AKTIVIERUNG ODER AKTIVIERUNG DURCH ANDERE PERSONEN MUSS VERHINDERT WERDEN)!
• ACHTUNG: VOR DEM BETRETEN DES GERÄTS MÜSSEN ALLE ROTIERENDEN TEILE (VENTILATOREN, …) IM RUHEZUSTAND
SEIN!
• ACHTUNG: ELEKTRISCHE HEIZGERÄTE, WÄRMETAUSCHER UND TEILE DES HYDRAULISCHEN SYSTEMS MÜSSEN AUF
UMGEBUNGSTEMPERATUR ABGEKÜHLT WERDEN, MAX. OBERFLÄCHENTEMPERATUR IST +40°C!
• ACHTUNG: DER DRUCK WIRD AUF UMGEBUNGSDRUCK AUSGLEICHEN!

Detaillierte Betriebsanleitungen und Wartungs- und Servicverfahren sind in den folgenden Abschnitten 9.5 und weiteren Abschnitten der
einzelnen Teile der Einheit aufgeführt.

BETRIEB UND WARTUNG ALLGEMEIN

INTERVALLE FÜR SERVICE- UND WARTUNGSARBEITEN
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SERVICE- UND
WARTUNGSAKTIONEN

Kontrollaktion

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Wartungs-/Beseitigungsmethode
Intervalle
(Monate)

9. Endklappen 1 3 6 12

9.01.
Überprüfung der
freien Bewegung
der Klappen.

N Reparatur/Austausch ✓

9.02.
Überprüfung der
Verschmutzung
der Klappen.

N Reinigung ✓

*Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

Alle Personen, die Wartungsarbeiten an Klimaanlagen durchführen, müssen mit den Inhalten der Wartungsanweisungen
vertraut sein und die darin enthaltenen Empfehlungen befolgen. Diese Anweisungen sind lediglich eine ergänzende
Informationsquelle und setzen das Wissen um Montage- und Betriebsbestimmungen für die Klimaanlagen MANDÍK, a.s. der Reihe
CPV sowie die Einhaltung aller darin enthaltenen Anforderungen voraus. Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für
eventuelle Schäden, die durch Nichteinhaltung der Montage- und Betriebsbestimmungen und dieser Anweisungen entstehen.

Klimaanlagen sind Maschinen zur Luftbeförderung und -behandlung, die regelmäßige Wartung und Reinigung erfordern. Je nach Umfang
und Bestimmung des lufttechnischen Gerätes, zu dem sie gehören, sowie je nach Zusammensetzung und Ausstattung der Klimaanlage
selbst, empfehlen wir dem Betreiber, eine lokale Betriebs- und Wartungsanweisung zu erstellen, die die Anforderungen der Montage- und
Betriebsbestimmungen sowie die Wartungsanweisungen für Klimaanlagen MANDÍK, a.s. der Reihe CPV berücksichtigt.

Alle im weiteren Text genannten Zeitintervalle für die Wartung sind nur orientierend und gelten für Luft, die eine normale Menge an
Verunreinigungen enthält. Diese Zeitintervalle können je nach den lokalen Betriebsbedingungen, der Art der Geräte und der Verunreinigung
der transportierten Luft verlängert oder verkürzt werden. Diese Intervalle entbinden den Betreiber jedoch nicht von der Pflicht, täglich auf
einen einwandfreien und sicheren Betrieb der Klimaanlage zu achten.

Alle Elemente, die aufgrund ihrer Beschaffenheit zum Herausziehen, Öffnen oder einfachen Demontage vorgesehen sind, müssen in eine
Position gebracht werden, die eine gründliche Reinigung des Inneren der Einheit ermöglicht. Grobe Verschmutzungen werden mit einem
Staubsauger entfernt, bei Bedarf verwenden wir ein feuchtes Tuch. Bei fettigen Verunreinigungen verwenden wir neutrale Reinigungsmittel
und wischen die Oberfläche anschließend mit einem feuchten Tuch ab. Eventuelle Beschädigungen lackierter Oberflächen oder Roststellen
müssen mit einem geeigneten Anstrich behandelt werden.

Alle Bauteile müssen gemäß den Empfehlungen und dem Herstellerhandbuch gewartet werden. Wir empfehlen dem Betreiber, im Verlauf der
jährlichen Wartung die Austauschintervalle von Filtern, Heizgeräten, Thermostaten und ähnlichen Elementen zu überprüfen.

Das Luftstromvolumen muss vor und nach dem Austausch von Filtern gemessen werden.

Die Klimaanlage ist ständig zu überwachen und zu prüfen. Diese Überprüfung umfasst insbesondere:
• Zustand der elektrischen Installation und Ansteuerung des Gerätes.
• Zustand der mechanischen Teile und ihrer Lauffähigkeit.
• Dichtigkeit der Verbindungselemente des Klimagerätes.
• Den allgemeinen Zustand des Klimagerätes.
• Verunreinigung des Gerätes und der Filter.
• Abgleich des Luftstromes mit dem von den ursprünglichen Angaben und den Berechnungen.

Die Inspektion des Zustands der Klimaanlage umfasst auch den Zustand des Verdampfers und des Kondensators des
Kältesystems.

BETRIEB UND WARTUNG DER EINHEIT ALLGEMEIN

9.3 INTERVALLE FÜR SERVICE- UND WARTUNGSAKTIONEN
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SERVICE- UND
WARTUNGSAKTIONEN

Kontrollaktion

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Wartungs-/Beseitigungsmethode
Intervalle
(Monate)

9. Filter 1 3 6 12

9.03.
Überprüfung des
Verschmutzungsgrades.

N Reinigung / Austausch ✓

9.04.
Überprüfung der
Stabilität der Filter in
der Halterung.

N Nachstellen, falls nötig ✓

9.05.
Kontrolle des
Luftstromes vor und
nach dem Filter.

N Messung ✓

9.06.
Überprüfung der
Reinheit der
Abluftfiltration.

N Visuelle Kontrolle ✓

Das Luftstromvolumen muss vor und nach dem Austausch von Filtern gemessen werden.

SERVICE- UND
WARTUNGSAKTIONEN

Kontrollaktion

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Wartungs-/Beseitigungsmethode
Intervalle
(Monate)

9. Wärmetauscher 1 3 6 12

9.07.
Überprüfung des
Verschmutzungsgrades.

N Reinigung/Austausch ✓

9.08.
Überprüfung der
Dichtungen des
Wärmetauschers.

N Austauschen, falls nötig ✓

9.09.

Kontrolle des
Luftstromes vor und
nach dem
Wärmetauscher.

N Messung ✓

Das Luftstromvolumen muss vor und nach dem Austausch von Filtern gemessen werden.

9. BETRIEB UND WARTUNG

Anweisungen

BETRIEB UND WARTUNG
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Die folgenden vorgeschriebenen Wartungs- und Servicetermine für die einzelnen Teile der Einheit müssen eingehalten werden, um
die Gültigkeit der Garantie des Herstellers MANDÍK, a.s. zu gewährleisten und einen störungsfreien und sicheren Betrieb der
Einheit sicherzustellen.

Diese Intervalle gelten für Standardgeräte unter normalen Betriebsbedingungen. Bei Geräten, die unter anderen Bedingungen betrieben
werden (24-Stunden-Betrieb, höhere Betriebstemperaturen, höhere Staubkonzentrationen in der Umgebungsluft usw.), müssen die Intervalle
für Wartung und Service mindestens um eine Stufe verkürzt werden. Es hängt immer von den gegebenen Betriebsbedingungen ab, nach
denen die Intervalle bei Inbetriebnahme, Schulung und Übergabe der Einheit bestimmt werden.

Alle durchgeführten Servicearbeiten, Wartungen und Überprüfungen müssen stets im Betriebsjournal der Einheit festgehalten
werden. Die Pflicht zur Erstellung und Führung des Betriebsjournals obliegt der Person, die die Einheit in Betrieb nimmt. Die
Einträge zu den einzelnen Ereignissen erfolgen durch den Betreiber der Einheit.

SICHERHEIT BEI DER WARTUNG:

• ACHTUNG: ALLE ARBEITEN, WARTUNGEN UND EINGRIFFE AM GERÄT DÜRFEN NUR VON QUALIFIZIERTEN PERSONEN MIT DEN
ENTSPRECHENDEN BEFUGNISSEN (Z.B. GASINSTALLATION, ELEKTROINSTALLATION USW.) DURCHGEFÜHRT WERDEN!

• ACHTUNG: SERVICEARBEITEN UND WARTUNGEN AM GERÄT DÜRFEN NUR BEI AUSGESCHALTETEM GERÄT DURCHGEFÜHRT
WERDEN (DAS UNBEABSICHTIGTE EINSCHALTEN ODER DAS EINSCHALTEN DURCH ANDERE PERSONEN MUSS VERHINDERT
WERDEN)!

• ACHTUNG: VOR DEM BETRETEN DES GERÄTS MÜSSEN ALLE ROTIERENDEN TEILE (VENTILATOREN, ROTIERENDE
WÄRMETAUSCHER, ...) IM RUHEZUSTAND SEIN!

• ACHTUNG: WÄRMETAUSCHER, TEILE DES HYDRAULIKSYSTEMS UND TEILE DES KÜHLKREISLAUFS DER VERDAMPFER
MÜSSEN AUF UMGEHUNGSTEMPERATUR ABGEKÜHLT SEIN, MAXIMALE OBERFLÄCHENTEMPERATUR IST +40°C!

• ACHTUNG: DER DRUCK DER DRUCKSYSTEME IST AUF DEN UMGEBUNGSDRUCK AUSGEGLICHEN!

Alle Personen, die Wartungsarbeiten an Klimaanlagen durchführen, müssen mit dem Inhalt der Wartungsanweisungen vertraut sein
und die darin enthaltenen Empfehlungen befolgen. Diese Anweisungen sind nur eine ergänzende Informationsquelle und setzen
Kenntnisse der Montage- und Betriebsrichtlinien für die Klimaanlagen von MANDÍK, a.s. der Serien M/M+, P/P+, S/S+, T/T+, CPV
und CPX voraus und erfordern die Einhaltung aller darin enthaltenen Anforderungen. Der Hersteller übernimmt keine
Verantwortung für eventuelle Schäden, die durch Nichteinhaltung der Montage- und Betriebsrichtlinien und dieser Anweisungen
entstehen.

Klimaanlagen sind Maschinen zur Beförderung und Bearbeitung von Luft, die regelmäßige Wartung und Reinigung erfordern. Je nach
Umfang und Zweck der Lüftungsanlage, deren Bestandteil sie sind, sowie der Zusammensetzung und Ausstattung der Klimaanlage selbst
empfehlen wir dem Betreiber die Erstellung einer lokalen Vorschrift für Betrieb und Wartung, die die Anforderungen der Montage- und
Betriebsrichtlinien sowie die Wartungsanweisungen der Klimaanlagen von MANDÍK, a.s. der Serien M/M+, P/P+, S/S+, T/T+, CPV und CPX
berücksichtigt.

Alle im folgenden Text angegebenen Wartungsintervalle sind lediglich orientierend und gelten für Luft, die eine normale Menge an
Verunreinigungen enthält. Diese Intervalle können je nach örtlichen Betriebsbedingungen, Art der Anlage und Verunreinigung der
transportierten Luft verlängert oder verkürzt werden. Diese Intervalle entbinden den Betreiber auch nicht von der Pflicht, täglich auf den
fehlerfreien und sicheren Betrieb der Klimaanlage zu achten.

Alle Elemente, die von ihrer Natur her zum Herausziehen, Öffnen oder zur einfachen Demontage bestimmt sind, müssen in eine Position
gebracht werden, die eine gründliche Reinigung des Inneren der Einheit ermöglicht. Grobe Verunreinigungen werden mit einem Staubsauger
entfernt, bei Bedarf verwenden wir ein feuchtes Tuch. Bei fettigen Verschmutzungen verwenden wir neutrale Reinigungsmittel und wischen
dann die Oberfläche erneut mit einem feuchten Tuch ab. Mögliche Schäden an lackierten Oberflächen oder Roststellen müssen mit einem
geeigneten Anstrich behandelt und repariert werden. Bewegliche Teile (Scharniere, Griffe usw.) müssen bei Bedarf mit einem Sprühfett
behandelt werden. Alle Wartungsklappen müssen richtig eingesetzt werden und darauf überprüft werden, dass sie sich frei öffnen lassen. Je
nach Bedingungen, unter denen die Einheit gelagert ist, kann es notwendig sein, die Klappen im Rahmen der Einstellmöglichkeiten an den
Schrauben von Griffen und Scharnieren nachzujustieren. Es wird überprüft, ob die Klappen korrekt auf den Dichtflächen aufliegen. Die
Dichtungen der Türen müssen überprüft werden, bei Undichtigkeit sind sie zu reparieren oder auszutauschen.

Vor Beginn irgendwelcher Eingriffe oder Arbeiten im Raum muss auf das vollständige Stillstehen des Ventilatorlaufrads gewartet
werden. Darüber hinaus muss das unbeabsichtigte oder zufällige Einschalten des Ventilators durch andere Personen verhindert
werden! Zu diesem Zweck ist der Sicherheitsschalter an der Vorder- oder Seite der Einheit vorgesehen (je nach spezifischer
Anordnung der Einheit).

Im Ventilator überprüfen wir die Sauberkeit des freien Laufrads; groben Staub entfernen wir mit einem Staubsauger, feinen Staub wischen wir
mit einem feuchten Tuch ab.

Die Sauberkeit des Ventilatorlaufrads zu erhalten, ist sehr wichtig, insbesondere um die bestmögliche Ausgewogenheit zu gewährleisten.
Mögliche Schäden an lackierten Oberflächen oder Roststellen müssen mit einem geeigneten Anstrich behandelt und repariert werden.

BETRIEB UND WARTUNG DER EINHEIT ALLGEMEIN

VENTILATORRAUM
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Wir überprüfen regelmäßig auf mögliche Unwuchten (Vibrationen), die Befestigung des Laufrads an der Nabe und der Nabe an der Welle des
Elektromotors. Außerdem überprüfen wir die Breite des Spalts zwischen dem freien Laufrad und der Saugöffnung des Ventilators sowie das
Anziehen aller Schraubverbindungen am Motor- und Ventilatoraggregat. Am Elektromotor überprüfen wir die Vibrationen, die
Geräuschentwicklung der Lager, mögliche Überhitzungen, das Anziehen der Klemmen im Anschlusskasten und die Unversehrtheit der
leitenden Verbindung zum Gehäuse des Raumes.

Bei der Wartung messen wir den Motorstrom, überprüfen die Spannung und die Symmetrie der Phasen. Eventuelle Schäden an den
Oberflächen reparieren wir. Wir überprüfen die richtige Befestigung des Elektromotors am Sockel und alle Schraubverbindungen am Sockel
des Ventilatoraggregats. Wir überprüfen auch die Funktion der Gummi-Vibrationsdämpfer unter dem Aggregat und deren Befestigung. Die
periodische Kontrolle umfasst auch die Überprüfung der Dichtheit und Unversehrtheit des flexiblen Manschette an der Saugseite des
Ventilators und deren Reinigung.

Wenn der Ventilator mit einem Sicherheitshochdruckmanometer ausgestattet ist, überprüfen wir dessen korrekte Funktion mit einem
geeigneten Überdrucktest im Raum.

Der auf dem Filterelement abgelagerte Staub kann allergische Reaktionen auf der Haut, den Schleimhäuten und den Augen oder
Atemprobleme hervorrufen. Vermeiden Sie daher den Kontakt mit dem aufgefangenen Staub. Bei Wartungsarbeiten und beim
Austausch von Filterelementen sollten Schutzkleidung und, falls erforderlich, auch Schutzausrüstung (z.B. Atemmasken usw.)
getragen werden!

In der Filtrationskammer überprüfen wir die Sauberkeit der Kammer; groben Staub entfernen wir mit einem Staubsauger, feinen Staub
wischen wir mit einem feuchten Tuch ab. Außerdem überprüfen wir die Verstopfung und Dichtheit des gesamten Filterelements. Beim
Austausch von Filtern ist es erforderlich, eine Kontamination der Kammern oder neuer Filterelemente mit abgelagertem Staub zu vermeiden.

Je nach Filterklasse und Austauschintervall der verwendeten Filter ist es erforderlich, stets rechtzeitig mindestens einen Satz Ersatzfilter
vorrätig zu haben und dabei darauf zu achten, dass die vorgeschriebene maximale Lagerzeit nicht überschritten wird. Wir empfehlen, das
Austauschintervall der Filter auf der Grundlage der Beobachtungen während des Testbetriebs der Einheit festzulegen. Dieses Intervall kann
dann je nach örtlichen Bedingungen kürzer oder länger sein als das Intervall der regelmäßigen Wartung. Auf keinen Fall darf jedoch die
maximal zulässige Enddruckdifferenz für den verwendeten Filter überschritten werden, diese ist in den technischen Unterlagen des Filters
angegeben.

Sichere Entsorgung der abgelagerten Materialien und Filterelemente: Die Entsorgung von gebrauchten Filtern kann über die
örtlichen Abfallentsorgungsstellen durchgeführt werden.

Wenn Aktivkohlefilter in der Filtrationskammer eingebaut sind, muss ein vollständiger Austausch der Filter je nach Einbauart (d.h. je nach
Luftmenge, die durch die Filter geleitet wird, und je nach Belastung) mindestens einmal pro Jahr erfolgen. Bei geringer Luftverschmutzung ist
es möglich, das Austauschintervall zu verlängern. Wenn es jedoch zu einem starken Anstieg der Luftverschmutzung oder zu einer ständigen
Überlastung kommt, ist eine häufigere Überprüfung und damit auch eine häufigere Filterauswechslung erforderlich.

Um die Filter mit Aktivkohle effektiv zu betreiben, muss ein richtig dimensioniertes Filterelement verwendet werden. Bei unsachgemäßer
Auswahl des Filtermaterials ist der Reinigungsprozess möglicherweise nicht effektiv, und die Qualität der gefilterten Luft könnte beeinträchtigt
werden.

Vorfilter haben in der Regel die Aufgabe, den Hauptfilter von groben Staubpartikeln zu befreien. Vorfilter sind häufig mit einem Gitterfilter oder
mit speziellen Geweben ausgestattet. Wenn diese Filter zu stark verschmutzt sind, besteht die Gefahr, dass sie ihre Filterfunktion verlieren.
Daher sind Vorfilter immer so zu konzipieren, dass sie leicht entnommen und gereinigt werden können. Bei Wartungsarbeiten müssen sie
regelmäßig von Staub gereinigt oder ausgewechselt werden.

Der Vorfilter muss regelmäßig in den festgelegten Intervallen überprüft werden, auch wenn der Hauptfilter einen hohen Widerstand aufweist.
In der Regel sollte der Vorfilter alle drei Monate gereinigt oder ausgetauscht werden.

Für alle Filtertypen gelten die Empfehlungen und Vorschriften des Herstellers.

Die wartungspflichtigen Komponenten der Warmwassererzeugung müssen regelmäßig überprüft werden, insbesondere die durch die
Einrichtung des Erzeugers vorgegebenen Parameter (Temperatur, Druck, Reinheit des warmen Wassers usw.). Wenn während der
Wartungsarbeiten nicht vorgesehene Parameter festgestellt werden, müssen die Maßnahmen zur Behebung der Fehler unverzüglich
eingeleitet werden.

Die Aufheiztemperatur ist so einzustellen, dass eine Verunreinigung des Wasserstroms, die zur Verstopfung der Filterelemente führen kann,
vermieden wird. Der Druck des Wasserkreislaufs muss innerhalb der Parameter liegen, die durch die Baubestimmungen für das jeweilige

FILTRATIONSKAMMER

Taschen- und Rahmenfilter

Aktivkohlefilter

Vorfilter

KÜHLUNG

Warmwassererzeugung
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Gerät festgelegt sind.

Das Warmwasser muss mindestens einmal im Jahr entleert und das Innere des Speichers gereinigt werden. Das Innere der Speicherbecken
muss auf Verkalkung und andere Ablagerungen überprüft werden, da diese Ablagerungen die Wärmeübertragung und die Gesamtleistung
des Gerätes beeinträchtigen können.

Die Warmwassererzeugung muss regelmäßig gewartet werden, um die Lebensdauer und die Effizienz des Systems zu
gewährleisten.

Die Kühler müssen regelmäßig auf Dichtigkeit überprüft werden. Bei Beschädigungen müssen die Kühler umgehend repariert oder ersetzt
werden. Die Kühlwassertemperatur muss auf das erforderliche Niveau eingestellt werden, um die Effizienz des Kühlsystems zu
gewährleisten.

Wenn die dezentrale Kühlung über einen luftgekühlten Kompressor erfolgt, überprüfen wir regelmäßig den Betriebszustand des Kompressors
und dessen Geräuschentwicklung. Der Kompressor muss jederzeit korrekt auf dem Sockel montiert sein. Die Sicherheitsabschaltung des
Kompressors muss ebenfalls regelmäßig auf ihre Funktionalität überprüft werden.

Wenn die dezentrale Kühlung durch eine Wärmepumpe erfolgt, muss regelmäßig die Einhaltung der Anforderungen an die Kältemittelmenge
überprüft werden. Bei Mängeln oder bei übermäßigen Verlusten muss das Gerät sofort repariert werden.

Die periodische Kontrolle umfasst auch die Inspektion der Dichtungen der Rohre, der Klemmen und der Verbindungen auf die Unversehrtheit
und Funktionsfähigkeit. Die Dichtheit der Verbindungen muss jederzeit gewährleistet sein.

Das Kühlwasser muss in regelmäßigen Abständen gewechselt werden, um die Funktionalität der Kühlung zu gewährleisten. Die Temperatur
und der Druck des Kühlwassers müssen innerhalb der vom Hersteller festgelegten Werte liegen. Bei Verwendung von Kühlmitteln, die
zusätzliche Mittel zur Korrosions- und Schmutzvermeidung enthalten, müssen die genauen Mengen dieser Mittel angegeben und eingehalten
werden.

Die Schläuche müssen auf Abnutzung, Risse und Undichtigkeiten überprüft werden. Bei Feststellung von Beschädigungen müssen die
Schläuche umgehend ausgetauscht werden.

Die Kondensatleitung muss regelmäßig auf Verstopfung und Ablagerungen überprüft werden. Bei Bedarf muss die Leitung gereinigt werden,
um eine einwandfreie Funktion des Systems sicherzustellen. Bei der Überprüfung der Leitung muss auch darauf geachtet werden, dass der
Wasserabfluss korrekt ist und keine Verstopfungen vorhanden sind, die zu einem Wasserstau führen könnten.

Das Gebläse muss regelmäßig auf Geräusche, Vibrationen und Leistung überprüft werden. Die Einstellung der Lüftergeschwindigkeit muss
optimal sein, um die Effizienz der Anlage zu gewährleisten. Die Lüfter müssen ebenfalls auf Sauberkeit und korrekte Funktion überprüft
werden. Bei Verstopfungen oder übermäßiger Verschmutzung sind sie gründlich zu reinigen.

Die Regelmäßigkeit der Wartung und die genauen Intervalle sind abhängig von den Bedingungen, unter denen die Einheit betrieben wird.

Die regelmäßige Wartung der Klimaanlage ist unerlässlich, um die Effizienz des Systems zu gewährleisten und mögliche Störungen zu
vermeiden. Der Betreiber sollte einen Plan für die Wartung der Klimaanlage erstellen, um sicherzustellen, dass alle erforderlichen Arbeiten
termingerecht und in Übereinstimmung mit den Empfehlungen des Herstellers durchgeführt werden. Bei der Durchführung von
Wartungsarbeiten sollte stets auf die Sicherheit geachtet werden. Schutzausrüstung ist in allen Fällen erforderlich, und alle Arbeiten sollten
nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.

Die Wartung ist nicht nur auf die Kontrolle der Funktionalität der einzelnen Teile beschränkt, sondern umfasst auch die Dokumentation aller
durchgeführten Arbeiten, einschließlich der Aufzeichnung von Ersatzteilen, durchgeführten Tests und der Erfassung von Abweichungen.

Das Betriebsjournal sollte detaillierte Informationen über den aktuellen Zustand der Klimaanlage sowie über alle durchgeführten
Wartungsarbeiten enthalten, um die Rückverfolgbarkeit der Wartungsmaßnahmen sicherzustellen.

Hersteller: MANDÍK, a.s.

KÜHLER

DEZENTRALISIERTE KÜHLUNG

KÜHLWASSERKREISLAUF

KONDENSATABLEITUNG

GEBLÄSE

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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A

B

A: ZULAUFENFILTER
B: ZULAUFMANOMETR

Empfohlene Enddruckverluste der Filter:
• Die Werte sind in den jeweiligen technischen Spezifikationen der Einheit angegeben, je nach gewählter Filterklasse und Filtertyp

 Die Blätter der offenen Klappe müssen gegen selbstständiges oder versehentliches Schließen gesichert werden. Niemals
Körperteile zwischen die Blätter der offenen Klappe stecken, da dies zu schweren Verletzungen führen kann!

Wir überprüfen die Verschmutzung, eventuelle Schäden, die Beweglichkeit der Klappenblätter und insbesondere die korrekte Schließung der
Klappe. Eventuelle Staubablagerungen entfernen wir mit einem Staubsauger, die Oberfläche der Klappenblätter können wir dann mit einem
feuchten Tuch reinigen. Die Kunststoffzahnräder der Klappen sind aus einem Material gefertigt, das keine zusätzliche Schmierung benötigt.
Bei Klappen mit Hebelübersetzung schmieren wir die erforderlichen Stellen der Hebelübersetzung mit Schm sprays. Folgt nach der Klappe
eine flexible Manschette, überprüfen wir deren Dichtheit und Unversehrtheit und reinigen sie gegebenenfalls.

 Die Oberflächentemperatur des Heizgeräts und der Medienanschlüsse im Betrieb kann die sichere Berührungstemperatur
von 60°C überschreiten. Vor Beginn irgendwelcher Eingriffe oder Arbeiten an der Kammer muss ausreichend gewartet werden, bis
der Wärmetauscher und die Anschlüsse ausreichend abgekühlt sind.

Beim Befüllen, Entleeren und Entlüften des Wärmetauschers muss der Kontakt ungeschützten Hauts mit dem Wärmeträgermedium
vermieden werden. Bei Verwendung von Additiven oder fertigen Mischungen in Heiz- oder Kühlsystemen müssen die
Informationen des Herstellers zur Verwendung und Handhabung dieser Substanzen beachtet werden.

Bei Wärmetauschern überprüfen wir die Verschmutzung, Dichtheit und eventuelle Schäden. Verschmutzungen entfernen wir durch Ausblasen
mit Luft, Dampf oder einem warmwasser Druckreiniger gegen den Luftstrom. In jedem Fall ist darauf zu achten, dass keine Verformung der
Lamellen des Wärmetauschers erfolgt, aus diesem Grund dürfen keine Hochdruckgeräte, egal ob Wasser oder Luft, zur Reinigung verwendet
werden.

Regelmäßig überprüfen wir die Dichtheit der Anschlussarmaturen und die Funktionalität der Entlüftungsventile. Unabhängig von den
festgelegten Wartungsintervallen überprüfen wir immer vor der kalten Jahreszeit die Funktion der Frostschutzvorrichtungen und kontrollieren
gegebenenfalls die Konzentration des Frostschutzmittels. Bei Kühlern vor der Winterperiode, bei allen Wärmetauschern vor längerer
Stilllegung (sofern sie nicht mit einer ausreichenden Konzentration Frostschutzmittel gefüllt sind) entleeren wir das Medium. Das bloße
Entleeren des Mediums garantiert nicht, dass die gesamte Flüssigkeit aus dem Wärmetauscher abgelassen wird; der Wärmetauscher muss
unbedingt noch zusätzlich mit Druckluft ausgeblasen werden!

Bei Kühlern überprüfen wir zudem den Zustand und die Funktion der Auffangwannen für das Kondensat, die Durchlässigkeit des Abflusses
aus der Wanne sowie den Zustand und die Funktion des Siphons, und reinigen und füllen bei Bedarf Wasser nach. Vor dem Winter
überprüfen wir die Funktion der Maßnahmen gegen das Einfrieren bei den Kondensatableitungen (sofern sie auch im Winter in Betrieb sind

ENDELEMENTE MIT KLAPPE, KLAPPENKAMMERN UND DÄMPFEREINSÄTZE

WASSER- UND DAMPFHEIZKAMMER, WASSERKÜHLKAMMER
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und die Gefahr des Einfrierens besteht). Außerdem überprüfen wir das Vorhandensein von Ablagerungen, den Zustand und die Sauberkeit
des Tropfenabscheiders; bei Bedarf ziehen wir ihn heraus und reinigen ihn.

 Die Blätter der offenen Klappe müssen gegen selbstständiges oder versehentliches Schließen gesichert werden. Niemals
Körperteile zwischen die Blätter der offenen Klappe stecken, da dies zu schweren Verletzungen führen kann!

Wir überprüfen den Zustand und die Verschmutzung des Rekuperators, die Funktion der Klappen, der Kondensatableitungen und des
Tropfenabscheiders.

Verschmutzungen am Rekuperator entfernen wir durch Ausblasen mit Luft, Dampf oder einem warmwasser Druckreiniger. In jedem Fall ist
darauf zu achten, dass keine Verformung der Lamellen des Wärmetauschers erfolgt.

Wir überprüfen die Verschmutzung, eventuelle Schäden und die Beweglichkeit der Klappenblätter. Eventuelle Staubablagerungen entfernen
wir mit einem Staubsauger. Die Oberfläche der Klappenblätter können wir dann mit einem feuchten Tuch reinigen. Die Kunststoffzahnräder
der Klappen sind aus einem Material gefertigt, das keine zusätzliche Schmierung benötigt. Bei Klappen mit Hebelübersetzung schmieren wir
die erforderlichen Stellen der Hebelübersetzung mit Schm sprays.

Wir überprüfen den Zustand und die Funktion der Auffangwannen für das Kondensat, die Durchlässigkeit des Abflusses aus der Wanne
sowie den Zustand und die Funktion des Siphons und reinigen und füllen bei Bedarf Wasser nach. Vor dem Winter überprüfen wir die
Funktion der Maßnahmen gegen das Einfrieren bei den Kondensatableitungen (sofern die Gefahr des Einfrierens besteht).

Darüber hinaus überprüfen wir das Vorhandensein von Ablagerungen, den Zustand und die Sauberkeit des Tropfenabscheiders; bei Bedarf
ziehen wir ihn heraus und reinigen ihn.

Detaillierte Betriebsanweisungen sowie Wartungs- und Serviceverfahren sind in den folgenden Abschnitten 9.5 und in den einzelnen Teilen
der Einheit angegeben.

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

1. ALLGEMEINE
EINHEIT 1 3 6 12

1.01.

Gesamtprüfung auf
Verschmutzung, Beschädigung
und Korrosion aller Teile der
Einheit (von außen/von innen).

N
Reinigung und
Reparatur

✓

1.02.
Gesamtprüfung der Dichtigkeit
der Türen, Service- und festen
Paneele aller Teile der Einheit.

A Reparatur ✓

1.03.

Überprüfung der Dichtigkeit der
Luftkanalverbindungen und des
Zustands der Schalldämpfer-
Einsätze.

A Reparatur ✓

1.04.
Kontrolle übermäßiger
Vibrationen der Einheit.

A Reparatur ✓

1.05.
Kontrolle der Luftleistung der
Einheit (bei innerem sauberen
Zustand der Einheit und Filter).

A Messung ✓

KAMMER MIT PLATTENREKUPERATOR

Wartung

GEMEINSAME INTERVALLE FÜR SERVICE UND WARTUNG
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SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

1.06.

Für KJM: Gesamtprüfung der
Dichtigkeit der
Kammerverbindungen der
Einheit.

A Messung ✓

1.07.
Für KJM: Kontrolle der Funktion
des Dachüberstands der
Einheit bei Außenausführung.

A Messung ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

2. FILTER G2-F9,
FETTFILTER

1 3 6 12

2.01.
Kontrolle des Druckverlusts
der Filter.

N Wert aus MaR ✓

2.02.
Kontrolle der Unversehrtheit
des Filtermediums der
Filtereinsätze.

A Austausch ✓

2.03.

Kontrolle der Unversehrtheit
der Dichtprofile des
Filterhalters und der
Dichtungen zwischen den
Filtereinsätzen.

A Reparatur ✓

2.04.

Kontrolle der Einstellung und
Funktion des
Differenzmanometers
(Schalter, digital, schiefe
Röhre).

A Einstellung/Austausch ✓

2.05.

Kontrolle der Befestigung der
Drucksonden zur Messung
des Druckunterschieds der
Filter.

A Reparatur ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung
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SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

3. VENTILATOREN MIT
FREIEM LAUFRAD 1 3 6 12

3.01.
Kontrolle der Sauberkeit und des
Zustands des Laufrads und des
Innenraums des Gehäuses.

N Reinigung ✓

3.02.
Kontrolle des Freilaufs des
Laufrads.

N Reparatur ✓

3.03.
Anziehen der Kabel im
Elektromotoranschlusskasten.

N Reparatur ✓

3.04.

Kontrolle übermäßigen
Schwingens des Aggregats - das
Aggregat darf keine sichtbaren
Vibrationen aufweisen.

A Reparatur ✓

3.05.

Für KJM: Kontrolle der
Unversehrtheit des
Dämpfungseinsatzes des
Ventilators.

A Austausch ✓

3.06.
Für KJM: Kontrolle des Zustands
des Isolators des
Aggregatschwingens.

A Reparatur ✓

3.07.

Für KJM: Kontrolle der Funktion
des
Sicherheitsdifferenzmanometers
gegen übermäßigen Druck (sofern
der Ventilator damit ausgestattet
ist).

A Austausch ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

4. WASSERHEIZUNG 1 3 6 12

4.01.
Kontrolle der Unversehrtheit der
Wärmeübertragungsfläche des
Wärmetauschers.

N Reparatur/Austausch ✓
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SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

4.02.
Kontrolle der Sauberkeit der
Wärmeübertragungsfläche des
Wärmetauschers.

N Reinigung ✓

4.03.
Kontrolle der Dichtigkeit des
Wärmetauschers auf der Seite
der Arbeitsflüssigkeit.

N Reparatur ✓

4.04.

Kontrolle der Funktion des
Frostschutzes des
Wärmetauschers (immer vor
der Heizsaison).

N Reparatur/MaR ✓

4.05.

Kontrolle des Zustands des
Anschlusses des hydraulischen
Kreislaufs des
Wärmetauschers.

N Reparatur ✓

4.06.

Kontrolle des Zustands und der
Funktion des Mischventils
gemäß den Anweisungen des
Herstellers.

N Reparatur ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

5. ELEKTRISCHE
HEIZUNG

1 3 6 12

5.01.
Kontrolle der Unversehrtheit der
Heizkörper.

N Austausch ✓

5.02.
Kontrolle der Sauberkeit des
Anschlusskastens.

N Reinigung ✓

5.03.
Kontrolle der Sauberkeit der
Heizkörper.

N Reinigung ✓

5.04.

Kontrolle des Zustands der
elektrischen Verdrahtung der
Heizkörper und
Schutzeinrichtungen (Zustand
der Kabel, Anziehen der Kabel,
…).

N Reparatur ✓

5.05.
Kontrolle der Funktion des
Betriebs- und Not-Thermostats.

N Wert aus MaR ✓
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* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

6. WASSERKÜHLER 1 3 6 12

6.01.
Kontrolle der Unversehrtheit der
Wärmeübertragungsfläche des
Wärmetauschers.

N Reparatur/Austausch ✓

6.02.
Kontrolle der Sauberkeit der
Wärmeübertragungsfläche des
Wärmetauschers.

N Reinigung ✓

6.03.
Kontrolle der Dichtigkeit des
Wärmetauschers auf der Seite
der Arbeitsflüssigkeit.

N Reparatur ✓

6.04.
Kontrolle des Zustands und der
Sauberkeit des
Tropfenabscheiders.

N Reinigung/Reparatur ✓

6.05.

Kontrolle des Zustands des
Anschlusses des hydraulischen
Kreislaufs des
Wärmetauschers.

N Reparatur ✓

6.06.

Kontrolle des Zustands und der
Funktion des Mischventils
gemäß den Anweisungen des
Herstellers.

N Reparatur ✓

6.07.
Kontrolle des Betriebs und der
Dichtigkeit des Anlagenteils (z.
B. Entlüftung, Drainage).

N Reparatur ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

7. VORFILTER (G2-F9) 1 3 6 12
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SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

7.01.
Kontrolle der Unversehrtheit
des Filtermediums.

N Austausch ✓

7.02.
Kontrolle des Druckverlusts
der Filter.

N Wert aus MaR ✓

7.03.
Kontrolle der Dichtigkeit der
Filterverbindungen.

N Reparatur ✓

7.04.

Kontrolle der Unversehrtheit
der Dichtprofile des
Filterhalters und der
Dichtungen zwischen den
Filtereinsätzen.

A Reparatur ✓

7.05.
Kontrolle der Befestigung der
Filterzellen.

N Reparatur ✓

7.06.
Kontrolle der Funktion des
Differenzmanometers (sofern
damit ausgestattet).

A Einstellung/Austausch ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

8. KLIMATISIERUNG 1 3 6 12

8.01.
Kontrolle des Zustands und
der Funktion der Steuerung
und des Regelgerätes.

N Reparatur ✓

8.02.
Kontrolle des Betriebs und
der Dichtigkeit der
Anlagenteile.

N Reparatur ✓

8.03.
Kontrolle der
Temperaturmessung.

N Wert aus MaR ✓

8.04. Kontrolle der Befeuchtung. N Wert aus MaR ✓

8.05. Kontrolle der Entfeuchtung. N Wert aus MaR ✓

8.06.
Kontrolle der
Funktionsfähigkeit des
Hygrostatreglers.

N Wert aus MaR ✓

07.01.26 15:40 CPV Bedienungsanleitung | DocuMAN

https://mandik.info/de/ac-units/cpv 32/38



SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

8.07. Kontrolle des Überlaufs. N Reparatur ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

9. STEUERUNG 1 3 6 12

9.01.
Kontrolle des Zustands des
Schaltschranks und der
Komponenten.

N Reinigung ✓

9.02.
Kontrolle der elektrischen
Verbindung des
Schaltschranks.

N Reparatur ✓

9.03.
Kontrolle der Software-
Updates.

N Austausch ✓

9.04.
Kontrolle der Funktionsfähigkeit
des Datenerfassungsgerätes.

N Wert aus MaR ✓

9.05.
Kontrolle des Betriebs der
Sicherheitsausstattung (z. B.
Schutzvorrichtungen, Schalter).

N Reparatur ✓

9.06.
Kontrolle der Funktionalität der
angeschlossenen Messgeräte.

N Reparatur ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

Kontrollmaßnahme

Einheit
im
Betrieb
A/N*

Art des
Service/Entfernung

Intervalle
(Monate)

10. ALLGEMEINE
ANMERKUNGEN

10.01.
Reinigung der äußeren Paneele der
Einheit (außer Eloxierung).

N Reinigung ✓

07.01.26 15:40 CPV Bedienungsanleitung | DocuMAN

https://mandik.info/de/ac-units/cpv 33/38



SERVICE- UND
WARTUNGSARBEITEN

10.02.
Überprüfung der allgemeinen
Wartungsunterlagen.

N Dokumentation ✓

10.03. Protokollierung der Wartung. N Dokumentation ✓

10.04.
Überprüfung der Anweisungen für
den Betrieb des Gerätes und die
Sicherheitsbestimmungen.

N Dokumentation ✓

10.05.
Überprüfung des Wartungsintervalls
gemäß den Anforderungen und
Empfehlungen des Herstellers.

N Dokumentation ✓

* Betriebszustand der Einheit während der Überprüfung

A
B

C
D

E

F
G H

I

J

K

L

M

N

Abb. 11 Komponenten, rechte Ausführung

A: ABSCHNEIDEKLAPPE - EHA
B: ZUGANG ZUM VERTEILER
C: HAUPTZUFUHR
D: HAUPTSCHALTER
E: ABSCHNEIDEKLAPPE - ODA
F: VENTILATOR – ABZUG
G: FILTER - ZULAUF
H: FILTER - ABZUG

I: VENTILATOR - ZULAUF
J: BY-PASSKLAPPE
K: BY-PASS ZZT
L: MISCHKLAPPE

Beschreibung der Einheit

BESCHREIBUNG DER EINHEIT — KOMPONENTEN
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M: WÄRMETAUSCHER Nr. 2 (HEIZUNG)
N: WÄRMETAUSCHER Nr. 1 (HEIZUNG / KÜHLUNG)

Abb. 12 Luftstrom, rechte Ausführung

A: ETA = Abzug aus dem Raum
B: SUP = Zufluss in den Raum
C: Mischen der Abluft mit Zuluft
D: Zufuhr frischer Luft

Abb. 13 MA R System, Konfiguration mit Wasserheizer und Mischbetrieb, rechte Ausführung

EC1/EC2 – Zuluft/Abluft EC Ventilator, M1 – Servoantrieb der Zuluftklappe, M2 – Servoantrieb der Bypassklappe, M3 – Servoantrieb der
Abluftklappe, M4 – Servoantrieb der Mischklappe, M5 – Servoantrieb des 3-Wege-Mischventils Heizer/Kühler, dP1 – Differenzdruckschalter
des Zuluftfilters, dP2 - Differenzdruckschalter des Abluftfilters, S1 – Temperatursensor für frische Luft, S2 – Temperatursensor für Zuluft, S3 –
Temperatursensor für Abluft, S4 – Temperatursensor zur Überwachung der Frostbildung am Rekuperator ZZT, S5 – Temperatursensor für
Rücklaufwasser des Heizers/Kühlers, CP – Zirkulationspumpe für Heizer/Kühler

BESCHREIBUNG DER EINHEIT — MA R SYSTEM
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Abb. 14 MA R System, Konfiguration mit elektrischem Heizer und Mischbetrieb, rechte Ausführung

EC1/EC2 – Zuluft/Abluft EC Ventilator, M1 – Servoantrieb der Zuluftklappe, M2 – Servoantrieb der Bypassklappe, M3 – Servoantrieb der
Abluftklappe, M4 – Servoantrieb der Mischklappe, M5 – Servoantrieb des 3-Wege-Mischventils Kühler, dP1 – Differenzdruckschalter des
Zuluftfilters, dP2 - Differenzdruckschalter des Abluftfilters, S1 – Temperatursensor für frische Luft, S2 – Temperatursensor für Zuluft, S3 –
Temperatursensor für Abluft, S4 – Temperatursensor zur Überwachung der Frostbildung am Rekuperator ZZT, S5 – Temperatursensor für
Rücklaufwasser des Kühlers, CP – Zirkulationspumpe für Kühler

Die Anhänge zur Klimaanlage (gemeinsam für CPX und CPV) sind:
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Die Anleitung gilt sowohl für die Weboberfläche, das Display des Reglers als auch für das HMI-Steuergerät POL871.

Beschreibung der Tasten des HMI-Steuergeräts POL871:

A: INFO/ESCAPE (ZURÜCK)
B: FEHLERMELDUNG
C: ESCAPE (ZURÜCK)
D: PFEIL NACH OBEN
E: PFEIL NACH UNTEN
F: ENTER

 (Hauptmenü, mit Enter bestätigen)

 (mit den Pfeiltasten hoch/runter navigieren und mit Enter bestätigen, um zum
Hauptmenü zurückzukehren)

editor: markdown

dateCreated: 2024-10-11T14:04:14.440Z

ANHANG A. SCHNELLEINSTELLUNG DER LÜFTERLEISTUNG — HMI

STEUERGERÄT POL871

1. EINGABE DES PASSWORTS: geben Sie „2222" ein, um auf die Serviceebene zuzugreifen

2. Parameter GERÄTEKOMPONENTEN -> LÜFTER -> LEISTUNGSANPASSUNG
[%]
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 (Hauptmenü, mit Enter bestätigen)

 (mit Enter bestätigen)

In der Zeile Komfort des Zu- / Abluftventilators mit Enter bestätigen und mit den Pfeiltasten auf den Wert der Lüfterleistung [%] umschalten—
mit den Pfeiltasten auf den gewünschten Wert ändern und mit Enter bestätigen.

Der Komfortwert [%] ist die obere Grenze der Drehzahlen des Fernbedienungsgeräts POL822.

Der Dämpfungswert [%] ist die untere Grenze der Drehzahlen des Fernbedienungsgeräts POL822.
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